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§cs , Cau«B»kett " erschaut
Mllch jetoch« it Ausnahme
trr Sonn - u»6 Zeiertage

kostet i« Vierteljahr
«„schließlich » itnoerlohn
Sk. 2.50, »urch die Post
ins tzaus gebracht stellt sich
ter Bezugspreis auMk .Z.25
Wochenkarten, »urch unsere
Keschästsstelle und unsere 5
Malen zu beziehe», L5 Psg.
«j^ elnnmme«ikost.10pfg.

üunusbott
homburyer CayeblaE

Keschästsstelle: KuOenstrajrel
FernsprecherKr. f

für Hvrrrlrury V.d.Hülfe

n
Knzeigenprekr

die fünsgespaltene Kvrpus-
zeile ober deren Raum kostet
L0 psg ., im Reklameteil öle
Kleinzeile 40 psg . Bei Kn-
zeigen von auswärts kostet
die fünsgespaltene Korpus¬
zeile LS pfg ., im Reklame-
teil die Kleinzeile 50 Pfg.
Bei WiederholungenRabatt
Vaueranzeig. i. Wohnungs¬
anzeiger nach Zeilenzahl.
Inserate rechtzeitig erbeten.
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ictjie amtlichen«rlkgsbmHte.
Grastes Hauptquartier , 31.Okt. (WB)

ßmtlich.)
Westlich« Rnogrschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
«ei Zsmergen an der Lys wurde ein

>?*! letlangriff der Belgier abgewiesen. Südlich
(II >et Schelde und am Walde von Mormal

>it» eilig Artilleriekampf und kleinere 3n-
santeriegefechte.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Ein feindlicher Angriff gegen den Kanal-

ilbschnitt südlich »vn Tatillon scheiterte.
Südlich der Oise wiesen wir am frühen
pkorgen heftige Angriffe der Franzosen ab.
vestlich von Lanbifay zeichnete sich hierbei
las Rrserve-Jnf .-Regt. Nr. 270 besonders
»us. Auch die bis zum Abend nach erneu¬
ter Feuerwirkung und unter Einsatz zahl¬
reicher Panzerwagen mehrfach wiederholten
Kindlichen Angriffe scheiterten. Wo es dem

- 'j llegner gelang, vorübergehend in unseren
Linien Fuß zu fassen, warfen ihn unsere
öegenstöße wieder zurück. An der erfolg¬
reichen Abwehr der Panzerwagen haben die

>98 zweite Kompanie Inf -Regt. 444, die Mi¬
nenwerfer- Kompanien 464 und 465, das
Keserve-Feld-Art .-Negt. Nr. 1 (von ihm der
Unteroffiizier Kokowski der 4. Batterie ) und
Lizefeldwebel Hornstein der 2. Batterie
Res.-Feld-Art .-Regt. Nr. 57 besonderen An¬
teil. Auf dem Kampffelde zwischen Bizy le
Tomte und der Aisne blieb die Artillerie,
tätigkeit lebhaft. Nordwestlich von Herpy
wurden am Abend erneut» starke Angriffe
de» Gegner» abgewiesen.

Heeresgruppe Dallwitz

Be-
997

L

oot

3.

Südt
egen

Auf beiden Maasufern nahm die Artil-
lrrietätigkeit zu.

Die Fliegertätigkeit war gestern beson¬
der» rege. Wir schaffen 58 feindliche Flug¬
zeuge und st Feffelballone ab. Leutnant Dörr
errang seinen 85.. Oberleutnant Auffarth
seinen «0., Leutnant Hantelmann seinen 25.
Luftfieg.
Der Thes de» Deneralstabe» de» Feldheere».

*

JÄtf Unabhängigkeit,
fl Die staatliche Frechett
■  Die völkische Ebre

gehr einem Volke wie dem
«nsern über alle«; ihr

ngenselbstdieArmen freudig ihr Vpfer.
^ro von Bismarck glaubte  es
da« Ergebnis der 9. Kriegsanleihe

soll e* wieder beweisen!

Berlin , 31. Okt., abend». (WB. Amtl.)
Erneute Kämpfe in Flandern . Feindliche
Angriffe von der holländischen Grenze bis

zur Scheld» stnd von der Lysfront gescheitert.
Zwischen Deynze und der Schelde brachten
wir den Feind, der an einzelnen Stellen in
unsere Linien eindrang, sehr bald zum
Stehen . Auf den Aisne-Höhen nordwestlich
von Chateau-Porcian wurden heftige An¬
griffe der Franzosen abgewiesen.
Bersnnkungnn durch U - vootr.

Berlin , 81. Okt. (WTB.) 3m Sperrge¬
biet um England versenkten unsere U-Boote
38 000 Bruttoregistertonnen Handelsschiffs¬
raum. 3m Mittelmeer erzielte ein deutsches
U-Boot einen Torpedotreffer auf einen fran¬
zösischen Panzerkreuzer; die weitere Wirkung
de»Erfolge» konnte nicht beobachtet werden.'

Der Chef de» Admiralstabe» der Marine.

Die Lage
an der italienischen Front.

Wie « , 81. Oktbr. (W.B.) Amtlich wird
verlautbart:

Da» Oberkommando stellte bereits am
29. Oktober früh durch einen Parlamentär
die Verbindung mit der italienischen Hee¬
resleitung her. E» sollte kein Mittel zur
Vermeidung weiterer unnützer Blutopfer,
zur Einstellung der Feindseligkeiten und
zum Abschluß eines Waffenstillstandes un¬
versucht bleiben. Das italienische Oberkom¬
mando nahm gegen diesen von den besten
Absichten geleiteten Schritt zuerst eine un¬
verkennbar ablehnende Haltung ein Erft
am 30. Oktober abends konnte General der
Infanterie von Weber mit einer Abordnung
im Einverständnis mit dem italienischen
Oberkommando die Eefechtslinie zur Ein¬
leitung der Verhandlungen überschreiten.
Wenn demnach auf dem italienischen Kriegs¬
schauplatz die Kriegrgreuel ihre Fortsetzung
finden, so müssen di» Schuld und Verant¬
wortung lediglich auf Rechnung unserer
Feinde geschrieben werden.

Der Chef des Generalstab».

Der WasienftMand mit»er
Mrkei.

London, 31. Okt. (W.B.) Das Reuter-.
Büro erfährt , daß die türkische Regierung
dem Waffenstillstand zugestimmt hat.

London, 31. Okt. (W.B.) Das Reuter-
Büro erfährt , daß der Waffenstillstand mit
der Türkei am 81. Oktober mittag» unter¬
zeichnet worden ist.

Eine amtliche Meldung vom Abschluß
d ô Waffenstillstandes liegt bisher nicht vor.

Politische Ueberficht.
Berlin , 3l . Okt. Amtlich, « e. Majestät

der Kaiser,  der sich mehrere Wochen in
der Reichshauptstadt aufgehalten hatte, be-
gach fich in da» Große Hauptquartier.

Berlin , 31. Okt. Die „Doff. Zeitg."
meldet: Die Gerüchte  über eine bereits
erfolgte Abdankung des Kaisers
sind nach unserer Erkundigung mindestens
verfrüht.  Der Kaiser ist nach der Front
abgereist. In seinen letzten Sitzung?̂ hat
sich das Kriegskabinett auch mit der Frage
des Thronverzichtes befaßt. Es verlautet,
daß der Chef des Zivilkabinetts Dr. Dell-
brück, soll mit wichtigen Aufträgen des
Reichskanzlers gleichfalls nach der Front
fahren.

Berlin , 31. Okt. Die beiden Fraktionen
des Herrenhauses hielten heute Vormittag
Besprechungen ab. Nach ihrem Verlauf
wird erwartet , daß die heutige Nachmittags-
sitzung, die um 2 Uhr begonnen, einen ru-
higeu Verlaus nehmen wird. Graf York
wird, wie man annimmt, bei der Begrüu-
des Antrages, der die Treue znm Herrscher¬
hause betont, stch der Gesamtlage anpassen.

Berlin , 31. Okt. Der Reichstag
wird, wie das Beil . Tagbl. aus parlamen¬
tarische Kreisen erfährt , erst in der kom¬
menden Woche zusam mentreten,
schon deshalb, weil Freitag und Samstag
hohe katholische Feiertage sind.

Berlin , 31. November. Wie die Doff.
Ztg. au» unbedingt zuverläffiger Quelle er¬
fährt , hat vor einigen Tagen der Staats¬
sekretär Scheidemann  an den Reichs¬
kanzler eine Denkschrift gerichtet, in der er
unter eingehender Begründung die Not-
wendigkeit der Abdankung des
Kaisers  darlegt.

31. Okt. Reuter meldet: Bis-
atten die verschiedenen Besprechungen

nur einen vorläufigen Charakter. Jetzt aber
beginnen die richtigen Konferenzen,  an
denen auch Bonar Law teilnimmt . Er traf
zu diesem Zwecke heute in Paris  ein,
Wahrscheinlich wird Ende dieser Woche eine
Mitteilung veröffentlicht werden, die eine
Erklärung der Alliierten bezüglich der
deutschen Vorschläge enthalten wird. Dis
zur Veröffentlichungdieser Mitteilung wird
sich die Lage nicht ändern. 3m Unterhause
wurde eine Frage bezüglich der Verfaffung»-
änderungen gestellt, die jetzt in Deutschland
vorgenommen würden. Eecil antwortete
darauf, daß soweit ihm bekannt sei, durch
nichts bewiesen werde, daß stch die Macht
des Bundesratg in irgend einer Weise ge¬
ändert Hab,. Die Stellung der Staats¬
sekretäre Deutschland» sei ebenfalls unver¬
ändert. Er glaube, daß sie auch künftig¬
hin dem Reichskanzler unterstellt bleiben,
und durch den Kaiser nach dem Vorschlag
de» Reichskanzlers entlasten werden können.

Wie « , 1. Novbr. In Wien  herrscht
heute vollkommen Ruhe.  Um 11 Uhr sind
die Vertreter des provisorischen Toldaten-
rates zu einer Konserenz bei den Vertretern
des Nationalrates erschienen, dem sie sich
zur Verfügung gestellt haben. Die Ver¬
handlungen über die Ausführung der De-
mobilisation und die Aufhebung der Kaser.

nierung für die Mannschaften werden za
Ende ge ührt . Heute wird ein Armeebefehl
des Kaiser» Erscheinen, welcher jedem An¬
gehörigen der Heeresformation anheimge»
stellt, in die Armee seiner Nationalregierung
zu treten, und deren Abzeichen und Uni-
form zu tragen. Für das Heer an der
Front gilt dieser Befehl nicht. Der Kaiser
befindet stch in Wien. Berl . Tagbl.

Bndapest , 31. Okt. (W. B.) Meldung
des Ungar. Korr.-B. Graf Stephan
Tisza ist das Opfer eines Atten.
tat»  xDivorden. Auf einem Spaziergange
mit einer Verwandten in der Herminen»
straße wurde er von »oldaten durch Revol«
verschüffe getötet ; seine Begleiterin ist an»
geblich verwundet.

Wie « , 1. Rovbr. An der heutigen
Sitzung der deutschen National-
Versammlung  dürften auch die repu¬
blikanischen Tendenzen, die fich immer mehr
bemerkbar machen, gleichzeitig zum Ausdruck
kommen. 3m gegenwärtigen Augenblick ist
aber an eine definitive Etaat »form kaum
zu denken. Man dürfte sich mit der Tatsache
begnügen, daß die von der Volksversamm¬
lung gebildete Nationalregierung die volle
Leiinng der Geschäfte, sowohl die vollzie¬
hende, wie auch die gesetzgebende Gewalt,
in die Hände nimmt, ohne sich weite, um
die Krone zu kümmern. (B. T.)

Wie « , 31. Oktbr. Der Berichterstatter
des Berl: Tgbl. meldet : Niemand kann sa»
gen, was die nächsten Tage bringen , denn
vor den Toren Wien«  steht der Hun¬
ger.  Von der Front trifft eine Hiobsbot»
schuft nach der andern ein. In Pola hat
sich die Mannschaft der Schiffe bemächtigt,
um die den Südslaven, Ungarn und den
deutschen Nationalrat zur Verfügung zustel»
len. In Triest erwartet man das Eintreffen
eines amerikanisch- anglo - französtchen Ge¬
schwader». Itn Etappenraum der italieni¬
schen und serbischen Front geht die Aufklä¬
rung vor sich. Sengend und plündernd zie¬
hen bereits einzelne Soldatentrupps au»
Südtirol und Kroatien nach Norden. 3a
-verschiedenen Divisionen haben die Truppen
den Gehorsam verweigert. Auch zu verein¬
zelten Zusammenstößen zwischen Soldaten
verschiedener Nationalitäten ist es gekom.
men. Niemand kümmert fich mehr um die
gemeinsame Regierung oder das Ministerium
Lammisch. Graf Andraffy kann jede Stunde
fallen. Der Kaiser soll sich-in Eödölö befin.
den. Er hat 12 Eisenbahnwagen, Einrich.
tungsgegenstände, wie e» heißt auch Juwe.
len der Schatzkammermitgenommen. Für
die nächsten Tage wird die Amnestie Fried¬
rich Adler» erwartet.

Haag , 1. Nov. Wie die „Times* mel¬
den, haben die alliierten Heeresleitungen
General Foch zur Führung  der « er.
Handlungen  über den Waffenstillstand
und deren Abschlüffe ermächtigt. (N Allg.Z.)
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26.
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US er Banknoten hamstert
und Darlehenskassenscheine, handelt töricht. Sie sind zinslos,
bei Braudfällen und Diebstählen tritt völliger Verlust ein.

Wer Kriegsanleihe zeichnet, handelt klug.
Sein Geld ist ebenso sicher angelegt wie in Banknoten, und noch
nützlicher, denn er erhält halbjährlich totsicher seinen Zins.
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Q Stadtnachrichten, ĵ j
* Lcbcnsmittelkalrnder Da, Leben¬

mittelamt bringt zur Verteilung ISO Tramm
Frisches Fleisch und Wurst ; 1 Aus¬
land  s e i auf den Kopf der Bevölkerung
und 7 bezw. 10 Pfund Kartoffeln.

*Abermals verlängerte Serien . Wir
teilten am vergangenen Dienstag die von
amtlicher Seite getroffene Anordnung mit,
daß der Unterricht in den hiesigen Bürger¬
schulen am Montag, 4. November wieder
ausgenommen wird ! Inzwischen sollen nun
auf Veranlassung des Kgl. Landratsamtr
die Schulen weiterhin geschloffen bleiben. Un¬
serer Jugend wird dieser Beschluß sehr gelegen
kommen, weniger aber denen, die um ihr
Wohl besorgt sind. Denn diese abermals
verlängerten Ferien beweisen doch, wie sehr
die Erippe noch fortwütet.

* Erneute Absage der Theatervor¬
stellungen. - Während die Kurverwaltung
und nicht minder die Bürgerschaft für den
nächsten Montag mit der Eröffnungsvor¬
stellung im Kurhaustheater rechnete, kommt
jetzt plötzlich das einstweilige Verbot der
Theatervorstellungen. Das Philharmonische
Konzert am Samstag im Kurhaustheater
findet jedoch, wie wir hören, bestimmt statt,

* Das Phiharmonische Konzert, das
morgen Samstag , abends 8 Uhr, im Kur¬
haustheater stattfindet, wird als weiteren
Klaviervortrag der Frau Wer« Schapira,
neben dem 2. Klavierkonzert in Es-^ r von
Franz Lißt, noch die 1. ungarische Fantasie-

„Taunusbote" Bad Homburgv. d. JBffie.
desselben Komponisten bringen. Erwähnt
sei noch, daß während des Konzerts die
Einlaßtüren zum Theater geschloffen bleiben.

* Kirchliches. Am nächsten Sonntag,
am 'Reformationsfeste und am folgenden
Sonntag (Erziehungssonntag) werden die
Nachmittagsgottesdiensteo b e n in derKirche,
nicht im Kirchensa.l abgehalten.

* Ueber den religiös -sittlichen Zu-
staud der Schuljugend unter dem Ein.
fluffe des Krieges gehen die Berichte aus
den einzelnen Synodalkreisen des Konsisto.
rialbezirks Wiesbaden an die Synode weit
auseinander. .Die Synode Wiesbaden-Land
stellt fest, daß mit Ausnahme von Geisen¬
heim, Kloppenheim, Naurod, Rüdesheim die
Berichte über den sittlichen Zustand weniger
günstig lauten. Die flange Abwesenheit der
Väter, der unregelmäßige Schulunterricht
und die vielfach recht mangelhafte häusliche
Zucht haben die Zuchtlosigkeit und Verro»
hung begünstigt. Dazu brachte die Knapp,
heit der Lebensmittel einen starken Anreiz
zum Diebstahl, so daß in vielen Fällen Be¬
strafungen stattfanden und Fürsorgemaßnah¬
men eingeleitet werden mußten. Aus Wies¬
baden-Stadt berichtet die Lutherkirchenge¬
meinde> Es sind hier dieselben Erscheinungen
zutage getreten, über die auch anderwärts
geklagt wird, Lockerung der Zucht und der
Achtung vor Erwachsenen; die Marktkirchen¬
gemeinde: Die Abwesenheit vieler Väter
und die außerhäusliche Arbeit vieler Mütter
macht sich in steigendem Maße bemerkbar.
Die Aufgaben des Jugendgerichts und der
Fürsorgevereine wachsen zusehends; die Ring.

kirchengemeinde: Die allgemein beklagten
schädlichen Einflüffe des Krieges find auch
bei uns zu beachten. Gegenüber diesen ge¬
wiß nicht erfreulichen, aber auch nicht hoff,
nungslosen Zuständen unter der Jugend un¬
serer großen Stadt - und Jndustrie -Eemeinden
kommen aus ländlichen Kreisen teilweise
recht bewegliche Klagen. So aus Laisa und
Holzhausen im Bezirk Biedenkopf, Hatzfeld,
Buchenau. Im allgemeinen tritt ein offen¬
sichtlicher Zusammenhang zwischen geordnetem
Unterricht und Wohlverhalten der Kinder
zutage. Vurgschwalbachmacht den Wucher
und das Verheimlichen von Vorräten mit
für die entsittlichenden Wirkungen des Krie¬
ges verantwortlich. Zum Schluß mahnt der
Bericht, mit den Ausdrücken „Verrohung
und Verwilderung der Schuljugend etwas
vorsichtiger zu sein und über den Schatten¬
seiten, die zweifellos vorhanden seien, nicht
die Lichtseiten, die sich nicht minder finden,
zu überseien." Wir wollen uns herzlich
freuen und dankbar anerkennen, daß auch
unsere Schuljugend in Stadt und Land zum
Aushalten und Durchhalten im Daseins¬
kampfs unsere« Volke» ihr redlich Teil bei¬
getragen hat.

* Keime Pakete mehr «ech Belgien.
Der Privatverkehr von und nach dem Ge.
neralgouvernement Belgien muß bis auf
weiteres eingestellt werden. Die Reichs-Post,
anstalten und die deutschen Postanstalten in
Belgien haben daher Anweisung erhalten,
Privat -Pakete yicht mehr anzunehmen.

1. November 1918
Vom Tage.

Weinheim,  29 . Okt. Der hier b^
schäftigt« 16jährige Arbeitsbursche Martin
Lampertsdörfer aus Lützelsachsen nahm sich
das Leben durch Erhängen. Wegen
eines Unfalles war es dem Burschen elter.
licherseits verboten  worden , da» K i n,
zu besuchen.  Das nahm er sich derart
zu Herzen, daß er freiwillig au» dem Leben
schied.

Kirchliche Nachrichte«.
Gvtteavienste in der evang Erlöser »!, « ,

U« « esormatt. aafeß, S November,
vormittags S Uhr 40 Min. Herr Pfar«,

Wenzel, « o. $ 0*. 11, 28.
Vormittag» 11 Utzr. Ktndergottesdienst. He«

Pfarrer Weazel. Vorbereitung tm Pfarrhaus I.
Nachmittag» 5 Uhr 3v Min . (in der Kirch,i

Herr Pfarrer Füllkrug..'
vitttmoch, S. November. Abends8 Uhr, Ktrch.

liche Demriafchast»« Kirchensaal 3.
Donaerstag, 7. Nov., abend« 8 Uhr 10 AU».

KAagsbetchuNde« tt anschließender Frier de» Hl.
Ab,«,d« aht». Herr Pfarrer Wenzel. Im Kirche»,
saal 2.
tSottredienI in der r»an». tvedächtni« Kirche

Am Refarmationsfest, S. November.
Baemittag» S Uhr 4« » in. Her, Pfarrer

Fllllkrug.
«ionvach, 6. No». Abends 8 Uhr 10 Mid.

SkirgovePuadr. Herr Pfarrer Wenzel.

Vsrresnckai
„Kreuz-Pfennig"

Marken
•ul drillen, Kartan um».

.-2SH

Ausgabe von Lebensmitteln
ES gelangen folgende Lebensmittel zur Verteilung:

1) Frisches Fleisch uud Wurst ISS Gramm gegen Ablieferung der
Fitischwerken Nr . 5—7 b,zw. 7—10 f. d, Zeit vo« 28. Okt.
bis 3. Nov. am Samstg,  den 8. Nov. vo» 8 Uhr ad ivden
M tzrerläden.

8) Auslondseier 1 Siück zu« Preise von *0 Pfg. auf Eiermark«
Nr 13 in den städtischen Vcrkausssttüen Gchulstreßeu. Kirdorf
und zwar am:

Montag, den 4. Nov. ' für die AnfangsbuchstabenA—H
Dienstsg, „ 5. « ov. , . „ I —R
Mittwoch, , 8. No». „ . . 6 —3

Die LebensmittelkarteI ist mitvorzulegen.
3) Graupen , Marmelade und Gemüsekonserven . B«» Abholeu

tunu von Dienstag, den 5. dr Mts . ad in den Kolonialwaren¬
handlungen erfolgen. Der Berkaufspni« beträgt: a. Gerst n-
graopen 44 Pfg für da- Pfd. b) Marmelade 92 Pfg . f.d. Pfd.

4) Kartoffeln am 7. 8. und9 November in der bekennten Reihen¬
folge Die Wochenkopfrationbeträgt 7 Pfd. (Schwerarbeiter
10 Pfd.)

Bad Homburg, den 1. No». 1918.
Der Magistrat.

0017_ Lebensmittelversorgung.

Betrifft Einquartierung.
Um Zwangsmaßnahmenzu vermeide», weifen wir dara»f hin,

daß die Einquartierung auf G und des Kriegsleistungsgesetzes
vom 13. Juni 1873 erfolgt und daß die Einwohnerschaft zur Aufnahme
der ihr zugewiesenen Militärpersoneu gesetzlich verpflichtet ist. Es handelt
flch also um ein» gesetzliche Kriegsmastregel, der sich Jeder fügen « uß.

Bad Homburg, den 1.

5018

November 1918.
Der Magistrat H.

Lith ke.

St. Iifommi
(kath. Handwerker Sparvereinigung)
gu der am Sonntag  r . Nov ., Abends 8 Uhr tm

D armslädier Hof  statlsindeuden

— Haupt-Nersum»»!«»z —
werden unsere Mitglieder hiermit freundlichst eingeladen.

Der Vorstand.
Laut Verfügung des Kriegsausfchuffes für

Oele und Fetle, Berlin, ist meine Mühle
im ganzen Regierungsbezirk Wiesbaden

für die Verarbeitung von Bucheckern
gegen Oelschlagschein zugelassen . Für 12 Pfund lufttrockene
Bucheckern gebe ich ein Liter reines Bucheckernöl und die
entsprechenden Kuchen. Die Annahme erfolgt gegen auf
meine Mühle ausgestellte Oelschlagscheine in meiner Fabrik.

Philipp L. Fauth, Oelfabri
5011) Dotzheim.

Blaufeidenes
Arautfäffer

zu verkaufen. 5018
Hainqasse 17. H. St

Dreizininierwolm.
mit Küche

Kleid
und neuer

Winterhut
sehr tistig zu verki-ufen zwischent
dis 8 Uhr abends.

Zu erfragen mt' tr 5010._

wenn möglich m . Garten
jetzt oder später zu miet. gesucht.
Offerten unter-Y. 5009.

Al .Haus
gesucht. Angebote mit

ISS
I» l «ufm
Prei»a»gade unter S. ISS

Für die uns bewiesene Teilnahme beim Hinsoheiden
»nserer unvergesslichen

Helene
sagen wir hiermit herzliehen Dank.

Bad Homburg ♦. d, L . 81. Oktober 1918.

Jn tiefer Trauer:
Oscar Cannawurf u. Frau,

nebst Kindern.

Carl Sticker.

Danksagung.
F&r die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während der

Krankheil and beim Hinscheiden, unserer liebe» unverfeseliehen

Karoline Weigand
für die zahlreichen Blumenspenden und trostreichen Worte des
Herrn Pfarrers Wenzel , sowie Allen, die der Verstorbenen die
letzte Ehre erwiesen , sprechen wir nnseren herzlichsten Dank aus.

Di« tisftrsuemden HinterbliibeRen:
Familie Heinrich Weigand.

Bad Homburg. 81. Oktober 1918.

Luche| tt sefalt scheue
3—5 JintinfmlBung
h er oder nächste Umgegend. Off
im. Preis an Louis Lepper hi^

Junges Ehepaar
sucht

2 gut wobt. Zimmer
Küche»tc. AnzeVet« » M. 4M9
«f die Geschäft- Helle.

Hoffriseur Keffelschlager's
Abteilung fü » Schönheitspflege.

Hem»»», Louise«ftuwche
Gefichtsdampfbäder

»nschüdlich. vollstäudige Beseitig,« , lästig« Heese
Flngrrvagelpstege, Fußpfieg.. — Kopf, umd Seftch» » »yage.
Begehrt» Artikel — Sch»»« Auge» dmch Qeipeel . A»gmf.

HaetuühwRiMlM Mchutigeagd« Gestcht- falte«, - rähavstlr» ett
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